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13.7. İanis AlexandruMihart, Sohn der
Elena Alina Mihart 72639 Neuffen In der Boindte 5

6.8. Lazaros Emmanouil Tsarnos, Sohn der Anna Sarantaridou
und des Prodromos Tsarnos, 72827 Wannweil

16.8. Viola Luise Marie Pooch, Tochter der Theresa Luise Marie Gleiss
und des Alexander Steffen Pooch, 72074 Tübingen

29.8. Elias Vincent Friz, Sohn der Stefanie Christina Vietor-Friz
geb. Vietor und des Eberhard Fabian Friz, 72127 Kusterdingen

31.8. Felix Diez, Sohn der Caroline Diez geb. Feuerstein und des
Philip Alfred Diez, 72417 Jungingen

4.9. Esther Miriam Moţ, Tochter der Elvira-Maria Moţ geb. Rusu
und des David-Livius Moţ, 72072 Tübingen

10.9. Emil Aßmann, Sohn der Jasmin Franziska Aßmann
geb. Sondershaus und des Dominik Aßmann, 72070 Tübingen

11.9. Philip HannesWütz, Sohn der Alisa Madleen Maurer und des
Matthias Christian Wütz, 72072 Tübingen

11.9. Anna Luise Hartmann, Tochter der Katrin Marion Hartmann
geb. Scheurenbrand und des Arne Hartmann, 71126 Gäufelden

11.9. Daniel Becker, Sohn der Julia Becker geb. Klemens und des
Nikolaus Becker, 72145 Hirrlingen

12.9. Lucia Rauscher, Tochter der Julia Rauscher geb. Veit und des
Jens Hartmut Rauscher, 72124 Pliezhausen

12.9. Lucas Laux, Sohn der Jun Xu und des
Steffen Laux, 71083 Herrenberg

13.9. Malina Fechner, Tochter der Ines Fechner geb. Lange und des
Nikolas Fechner, 72411 Bodelshausen

13.9. Marie TheresiaMaier, Tochter der Jennifer Maier geb. Weber
und des Robin Maier, 72108 Rottenburg a. N.

14.9. Tim Nagel, Sohn der Diana Nagel geb. Bari und des
Benjamin Wolfgang Nagel, 72127 Kusterdingen

14.9. Elijah Walter Stefan Bronner, Sohn der Heide Kräutle-Bronner
geb. Kräutle und des Stephan Bronner, 72189 Vöhringen

14.9. Niklas Schabe, Sohn der Ariane Schabe und des
Timo Heiler, 72119 Ammerbuch

14.9. Klara Amalia Loose, Tochter der Friederike Christina Helena Loose
geb. Filzek und des Adam Kamil Loose, 72072 Tübingen

15.9. JosuaWesthelle, Sohn der Ulrike Westhelle geb. Berndorfer
und des Stefan Westhelle, 71126 Gäufelden

15.9. Noam Taavi Lachenmaier, Sohn der
Stephanie Swenja Lachenmaier geb. Bück und des
Stephan Georg Lachenmaier, 72669 Unterensingen

16.9. Willi Hesse, Sohn der Claudia-Nicoleta Hesse geb. Brehaiţia
und des Jürgen Hesse, 71111 Waldenbuch

16.9. Merthan Güçlü, Sohn der Aslıhan Güçlü geb. Demirbilek und des
Deniz Güçlü, 72827 Wannweil

16.9. Jaro Georg Heubeck und Mila Luise Heubeck, Sohn und Tochter
der Berit Heubeck geb. Stuhlinger und des
Steven Georg Heubeck, 72762 Reutlingen

16.9. Johann Dominic Saile, Sohn der
Jasmin Erika Saile geb. Schoenenberger und des
Roland Johannes Saile, 72108 Rottenburg a. N.

16.9. Chiara Fraccica, Tochter der Marina Melanie Fraccica
geb. Gelbmann und des Giacomo Fraccica, 72810 Gomaringen

17.9. Karina Hartung, Tochter der Noémi Hartung-Kugler geb. Kugler
und des Sven Hartung, 71101 Schönaich

17.9. Samuel Graw, Sohn der Sarah Graw geb. Lengerer und des
Michael Graw, 72124 Pliezhausen

17.9. Daniel Luca Pflüger, Sohn der Magdalena Judika Pflüger geb.
Brodbeck und des Jochen Christian Pflüger, 75397 Simmozheim

18.9. Matilda Leni Kaindl, Tochter der Silke Manuela Kaindl geb. Schock
und des Udo-Maximilian Kaindl, 72147 Nehren

19.9. Madeleine Hanne Denoix, Tochter der
Lisa Katharina Dirr-Denoix geb. Dirr und des
Sebastian Victor Johannes Denoix, 72379 Hechingen

19.9. Clara Justen, Tochter der Jenny Justen geb. Heckers und des
Daniel Justen, 72070 Tübingen

19.9. Wilma Coco Fischer, Tochter der Sarah-Maria Fischer und des
Boris Bernd Aljoscha Nübling, 72138 Kirchentellinsfurt

19.9. FranziskaWallisch, Tochter der Sarah Wallisch geb. Killmaier
und des Thorsten Wallisch, 72116 Mössingen

20.9. Emil Kern, Sohn der Angelika Kern und des
Philipp Diem, 71126 Gäufelden

Eheschließung
22.9. Philip PorasoWieland und Sanja Larissa Köhler, 72074 Tübingen

Sterbefälle
14.9. Franz Xaver Schupp, 72074 Tübingen
15.9. Lotte Paula Faber geb. Breitinger, 72458 Albstadt
15.9. Helene Schüller geb. Schuster, 72076 Tübingen
16.9. Hilde Leni Frieda Gramsch

geb. Schulten-Hünefeld, 72116 Mössingen
16.9. Ursula Brigitte Schmidt geb. Schanbacher, 72070 Tübingen
16.9. Hans-Hagen Künkel; 72401 Haigerloch
17.9. Klaus-Dieter Zeeb, 72517 Sigmaringendorf
17.9. Georgios Kossoglou, 72119 Ammerbuch
18.9. Albert Latus, 72070 Tübingen
18.9. Margit Erna Rupp geb. Sonnemann, 72074 Tübingen
19.9. Erich Paul Lichtenberger, 72070 Tübingen
19.9. Petrică Herghelegiu, 72074 Tübingen
19.9. Paul Gerhard Klein, 72074 Tübingen

20.9. Irene Gertrud Nill geb. Krüger, 72070 Tübingen
21.9. Liska Edeltraud Kopp geb. Ferber, 72076 Tübingen
22.9. Joachim Brauner, 72770 Reutlingen

Gemeinde Dußlingen

Eheschließungen
3.8. Daniela Ziegele und Johannes Bredenbach, Dußlingen
4.8. Almut Angelika Göhring und Jonas Holzem, Tübingen
25.8. Judith Vanessa Proß und Daniel Sascha Jäger, Dußlingen
16.9. Nalanie Alexandra Kerr und Matthias Böhm, Dußlingen
30.9. Anja Maria Specker, Blaustein; und

Moritz Johannes Schmidt, Köln

Sterbefälle
31.8. Elisabeth Hönle geb. Huber , Daußlingen, 82 Jahre
5.9. Paula VeronikaMarder geb. Graf, Dußlingen 81 Jahre
17.9. Monika Josefine Schwarz geb. Wacker, Dußlingen, 74 Jahre

Gemeinde Kirchentellinsfurt

Eheschließungen:
1.9. Nora Schlüter und André PierreMarr, Kirchentellinsfurt
21.9. Helene Strauch und Christian Michael Knecht, Kirchentellinsfurt

Sterbefall
31.8. Michael Hans Taubmann, Kirchentellinsfurt

Gemeinde Nehren

Eheschließung
20.9. Thomas Nill und Judith Carmen Nill geb. Rilling, 72147 Nehren

Sterbefall
17.9. Dieter Leopold Hampel, 72147 Nehren

Gemeinde Neustetten

Eheschließung
8.9. Stefanie Süsser und Daniel Rauscher, Neustetten
15.9. Elena Schimpf und Martin Edel, Neustetten

Sterbefälle
27.8. Manfred Kimmerle, Neustetten
5.9. Emil Bisinger, Neustetten

Es sind nur die Personenstandsfälle aufgeführt, mit deren Veröffentli-
chung die Beteiligten beziehungsweise Angehörigen einverstanden sind.

Nächster
Erscheinungstermin:
Dienstag,
10.Oktober 2017

Infotelefon:
0 70 71/9 34-1 91 o. 1 73
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er Hagelsturm von Reut-
lingen und der Erdrutsch
in Mössingen-Talheim im
Jahr 2015, die Sturzflut in

Braunsbach 2016. Es sind nicht im-
mer nur bekannte Gebiete ande-
rer Länder der Erde, die regelmä-
ßig vonNaturkatastrophen betrof-
fen sind. Auch in Baden-Württem-
berg ist das Thema in jüngster
Zeit hochrelevant geworden.

Das stellten bei einer Podiums-
diskussion im Rahmen des Deut-
schen Kongresses für Geographie
am Sonntag Moderator Thomas
Scholten, Geo-Ökologe an der
Universität Tübingen, und drei
eingeladene Experten gleich zu
Beginn klar. Um das Thema in
großer Breite zu diskutieren, hatte
Scholten in den Kupferbau der
Tal-Universität bewusst Referen-
ten aus verschiedenen Richtun-
gen – Industrie, Großforschung
und Bildung – eingeladen.

Peter Höppe, Leiter des Corpo-
rate Climate Centre Munich RE,
gab den Wissenschaftlern, Leh-
rern wie auch den übrigen Gästen
zunächst einen Einblick in das
Thema „Versicherungen“ – zu
durch Katastrophen wie Erdbe-
ben, Hagelstürmen, Tornados
oder Waldbränden entstehenden
Risiken. 95 Prozent der Gebäude
in Baden-Württemberg hätten ei-
ne Gebäudeversicherung, die zum

D
Beispiel bei vollgelaufenen Kel-
lern geltend gemacht werden
kann, erklärte er. Damit liege das
Bundesland im deutschlandwei-
ten Vergleich an der Spitze. Durch
das Zeigen mehrerer Statistiken
plädierte er für solche Versiche-
rungen. Nach der großen Sturm-
flut 1962 in Hamburg beispiels-
weise seien durch Geldinvestitio-
nen in hagel- und windresistente-
re Baumaterialien in den Jahren
danach größere Schäden verhin-
dert worden.

Im Kurzvortrag von Oliver
Bens vom Geoforschungszentrum
Potsdam ging es um Frühwarnsys-
teme und Risikovorsorge. Neu sei
ein Anstieg der sogenannten kas-

kadierenden Ereignisse, also dass
wie beim Reaktorunfall von Fu-
kushima beispielsweise ein Erd-
beben einen Tsunami auslöst, und
der wiederum Überschwemmun-
gen. Es mangele noch an Simulati-
onen, die Naturkatastrophen ge-
koppelt abbilden, schilderte Bens.

Lothar Schrott vom Geographi-
schen Institut der Universität
Bonn veranschaulichte, dass Bil-
dung der Schlüssel für risikoredu-
zierendes Handeln und nachhalti-
ge Katastrophenvorsorge ist.
Gleichzeitig warb er für einen ei-
genen Studiengang, in dem Spezi-
alisten wie Ärzte, Wirtschaftswis-
senschaftler, Feuerwehrleute oder
Juristen zu Generalisten ausgebil-
det werden würden. Die Vorberei-
tung und Vorbeugung von Katast-
rophen sei unumgänglich, um den
Wiederaufbau und die Katastro-
phenbewältigung zumeistern.

In der Diskussionmit dem Pub-
likum ging es unter anderem dar-
um, ob die Politik auf die erlang-
ten Ergebnisse reagiere, was diese
für die Standortsuche eines Endla-
gers in Deutschland bedeuten
oder auch, inwiefern sich aktuelle
Prognosen auf von den Bürgern
gezahlte Versicherungsbeiträge
auswirken. Auch ein Ausblick zur
Erfassung und Übermittlung von
Daten durch Smartphones wurde
gegeben.

ImKatastrophengebiet
Geographie-Kongress Beim Forum „Naturrisiken und Umwelt-
gefahren“ diskutierten 200 Gäste mit Experten. Von SimoneWerner

Der Deutsche Kongress für Geo-
graphie findet alle zwei Jahre statt.
Das nächste Mal vom 25. bis 30. Sep-
tember 2019 in Kiel. Das Fachforum
„Naturrisiken und Umweltgefahren“
war eines von dreien, mit dem sich die
Geographen an eine breitere Öffent-
lichkeit richteten. An dem Kongress in
Tübingen haben vom 30. September
bis zum 5. Oktober mehr als 1500 Per-
sonen teilgenommen. Das Motto lau-
tete: Der „Eine Welt in Bewegung. Er-
forschen – verstehen – gestalten“.

Der Kongress
Vor genau 40 Jahren gab es einen bemerkenswerten
Rathausempfang in Tübingen: Oberbürgermeister
Eugen Schmid radelte im würdevollen Öhrn herum,
was Joachim „Joe“ Funk (links) und Walter „Walle“
Füger offenbar ausgesprochen gut gefiel. Die beiden
Tübinger waren gerade mal seit vier Tagen wieder in
der Heimat – nach einer Radtour um die ganze Welt,
die 808 Tage gedauert hatte. Dem TAGBLATT hatten
sie während dieser Reise immer wieder Berichte ge-
schickt – aus Damaskus in Syrien, Bombay in Indien,
Katmandu in Nepal, Perth in Australien , Kuta-Beach
in Bali, Dallas in Texas und schließlich aus Tübingens
US-amerikanischer Partnerstadt Ann Arbor. Am 1.
Oktober 1977 kamen sie wieder in Tübingen an, in-

zwischen sozusagen weltberühmt geworden, denn
in vielen Städten hatten die Zeitungen über die
Abenteurer berichtet. Zum Rathausempfang brach-
ten Füger und Funk ihre beiden robusten Räder mit,
auf denen sie die gesamte Tour bewältigt hatten –
und zwar ohne 24 Gänge, effektive Handbremsen
und Navi. Schmid habe, berichtete das TAGBLATT
damals, „mehrere fehlerlose Runden“ gedreht. Und
das auf einem Rad, auf das sich bisher lediglich ein
libanesischer Zöllner ungefragt gesetzt habe und
prompt auf die Nase gefallen sei. Über die Radtour
der beiden Freunde, die inzwischen in Mössingen
leben, berichtete der Steinlach-Bote noch einmal
ausführlich vor zwei Jahren. slo /Archivbild: Grohe

Kleine Radtour im Büro des Oberbürgermeisters


